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Ratzeburg, 01.06.2023 

Herrn Stadtpräsidenten  
Ottfried Feußner 
Unter den Linden 1 
 
23909 Ratzeburg 

Nachrichtlich: 
Herrn Bürgermeister Eckhard Graf 
Herrn Axel Koop, Fachbereich 1 

 
 
Sitzung der Stadtvertretung am 19.06.2023; 
Antrag zur Änderung der Hauptsatzung mit der Bitte diesen auf die 
Tagesordnung zu nehmen 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, lieber Ottfried,  
 
die SPD-Fraktion stellt den Antrag, dass die Stadtvertretung beschließen möge: 
 
Die Regelungen in § 6 der Hauptsatzung der Stadt Ratzeburg hinsichtlich der Anzahl 
der Sitze in allen ständigen Ausschüssen werden dahingehend geändert, dass 
künftig die jeweilige Anzahl der Mitglieder mit 12 beziffert wird. Die Verwaltung wird 
beauftragt, eine entsprechende Änderungssatzung zum nächstmöglichen Termin 
vorzulegen. Zur Vermeidung von zusätzlichen Wahlvorgängen wird die 
Stadtvertretung in der heutigen Sitzung im Vorgriff auf die künftigen Regelungen die 
Ausschüsse entsprechend besetzen. 
 
Begründung: 

Die Beibehaltung der derzeitigen Regelung, jeweils 11 Sitze in den Ausschüssen zu 
haben, würde nach den gängigen Verfahren zur Ermittlung der Sitze für die einzelnen 
Fraktionen bedeuten, dass auf die SPD lediglich ein Ausschusssitz entfiele. Im 
Verhältnis zur nächstkleineren Fraktion, der FDP, wäre somit kein dem Wahlergebnis 
und den Sitzen in der Stadtvertretung entsprechender Unterschied erkennbar. Das 
Wahlergebnis der SPD liegt bei 15 %, das der FDP bei 6,5 %, die Anzahl der Sitze in 
der Stadtvertretung bei der SPD bei 4 und bei der FDP bei 2.  



 

 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns vorgeschlagene Änderung einen 
angemessenen Ausgleich der an dieser Stelle bestehenden Unwucht bedeuten würde 
und die die SPD wählenden Bürgerinnen und Bürger somit in den Ausschüssen dem 
Wahlergebnis entsprechend ihre Repräsentanz fänden. Der ansonsten entstehenden 
Verzerrung des Wählerwillens wäre somit Einhalt geboten. Nicht von ungefähr 
überlässt die Gemeindeordnung Schleswig-Holstein in § 45 der Vertretung an dieser 
Stelle die Entscheidung, die Anzahl der Sitze in eigener Verantwortung festzulegen. 

Gegebenenfalls werden wir hierzu mündlich ergänzend vortragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Uwe Martens – Fraktionsvorsitzender) 


